
5

Vorwort der Herausgeber

Die vorliegende ›Psychologie in der Heil- und Sonderpädagogik‹ stellt den ersten 
Band der Reihe ›Nachbarwissenschaften der Heil- und Sonderpädagogik‹ dar. 
Die Grundidee der Reihe wurzelt in der Erkenntnis, dass Vertreterinnen und Ver-
treter der Heil- und Sonderpädagogik aufgrund der Vielschichtigkeit des Phä-
nomens bei der Beforschung und Bearbeitung verschiedener Fragestellungen im 
Themenfeld der Behinderung und Benachteiligung schon immer stark auf Nach-
barwissenschaften zurückgegriffen haben. Tatsächlich lassen sich die vielfälti-
gen pädagogischen Fragen, die sich im Kontext von Behinderung und Benach-
teiligung stellen und im Zentrum der Heil- und Sonderpädagogik stehen, ihrer 
Komplexität und Vielschichtigkeit angemessen nur in einer inter- und transdiszi-
plinären Perspektive bearbeiten. Hierzu gehören neben den ›traditionellen‹ Nach-
barwissenschaften Erziehungswissenschaft, Medizin, Psychologie und Soziologie 
auch die Philosophie, die Rechtswissenschaften und die Technikwissenschaften. 

Die einzelnen Bände dieser Reihe sollen schwerpunktmäßig den Stand der je-
weiligen Nachbarwissenschaft, sofern er für die Heil- und Sonderpädagogik rele-
vant ist, aufarbeiten. Strukturgebend für die einzelnen Werke sind Fragestellun-
gen, die aus der Heil- und Sonderpädagogik resultieren. Das bedeutet: Es wird 
grundsätzlich aus sonderpädagogischer Perspektive geprüft, welche Inhalte der 
jeweiligen Nachbarwissenschaft für sonderpädagogische Handlungsfelder sowie 
die Forschung und Theoriebildung bedeutsam sind und wie diese verständlich 
und fruchtbringend dargestellt werden können. 

Einzelbände der Reihe sind:

Band 1: Psychologie in der Heil- und Sonderpädagogik
Band 2: Philosophie in der Heil- und Sonderpädagogik
Band 3: Soziologie in der Heil- und Sonderpädagogik 
Band 4: Erziehungswissenschaft in der Heil- und Sonderpädagogik 
Band 5: Medizin in der Heil- und Sonderpädagogik 
Band 6: Recht in der Heil- und Sonderpädagogik
Band 7: Technik in der Heil- und Sonderpädagogik

Wir wünschen den Leserinnen und Lesern eine gewinnbringende Lektüre.

Köln, Berlin und Würzburg, im Sommer 2013
Markus Dederich, Erwin Breitenbach und Stephan Ellinger
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